
Das Personal-Pronomen der altaisclien Sprachen. D

Innerhalb der zweiten Person zeigen Mandzu: Singul. si,
sin-, Plural sue, suen-, Tungus.: Singul. si, Sin-, Plural sü, sün-
dieselbe Yocal-Variation der beiden Zahlen, welche wir
oben innerhalb der ersten Person beobachtet haben. Dagegen
bieten Mongol.-Burjätisch zwei äusserlich verschiedene Stämme,
nämlich Mongol.: Singul. Ui, tsima-, Plural ta, tan-, Burjät.:
Singul. si, sama-, Plural ta, tan-. Wir werden aber weiter
unten sehen, dass tsi, Si und ta miteinander Zusammenhängen,
und dass dann zwischen tsima- und tan- dieselbe Vocal-Variation

wie innerhalb der Reihen des Mandzu-Tungusischen herrscht.
Kehren wir nun wieder zum Pronomen der ersten Per

son zurück und wenden wir unsere Betrachtungen denjenigen
Formen zu, welche wir oben vorderhand bei Seite gelassen
haben, nämlich Mandzu muse, Mongol. bide, biden-, Türk, biz,
Jakut. bisigi. Wie kommt vor allem Anderen die Sprache dazu,
neben be eine Form muse zu bilden und die Formen bide,

biden-, biz, bisigi, welche von den regelmässig gebildeten Formen
des Mandzu-Tungusischen ganz abweichen, einzuführen?

Am deutlichsten von diesen Formen ist unstreitig Mandz.
muse ,wir' (inclusiv), 1 welche in mu -\- se sich zerlegt. Das
Element se kann nichts Anderes sein als sue, der Plural der
zweiten Person. Auf dieselbe Weise muss auch Mong.-Burjät.
bide gebildet sein, welches mithin in bi -f- de zu zerlegen ist,
worin de mit ta, dem Plural der zweiten Person identisch sein
muss. Ist aber bi in bide nichts Anderes als bi, der Nom. Sing,
der ersten Person, dann kann auch mu in muse nur den obli

quen Stamm des Singulars der ersten Person min- repräsentiren.
Doch könnten sowohl Mandz. muse, als auch Mongol. bide

auch anders erklärt werden, indem man -se, -de (— -te) als
Pluralsuftixe deutet. Im Mandzu kommen -sa, -se, -ta, -te als
Zeichen des Plurals vor, z. B. Sabi-sa ,Schüler', mori-sa ,Pferde',
agu-se ,Herren', merge-se ,Weise, Meister'; ama-ta ,Väter', sefu-
ta ,Lehrer', da-ta ,Fürsten', eme-te ,Mütter', deo-te ,jüngere
Brüder'. Das Mongolische besitzt das Pluralzeichen -de in den
Pronominen e-ne, te-re, welche im Plural e-de, ede-ger, te-de,
tede-ger lauten. Sonst erscheint das Pluralzeichen -de beim

1 musei ama ist ,unser (aller) Vater* (der Kaiser), dagegen meid ama ,unser

(leiblicher) Vater*.
1*


